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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDEN IN 
DEUTSCHLAND

Auf einen Blick



Ansgar Hörsting

PRÄSES DES BUNDES FREIER  
EVANGELISCHER GEMEINDEN

WILLKOMMEN IN FREIEN EVANGELISCHEN GEMEINDEN

BEWEGT VON GOTTES LIEBE BAUEN  
WIR LEBENDIGE GEMEINDEN

Zwei Dinge sind mir wichtig, wenn ich an unser Leitmotiv denke. Zum einen: 
Der Motor für alles, was wir tun, ist Gottes Liebe zu uns. Sie wurde uns in 
Jesus Christus geschenkt, sie bringt uns in Bewegung. Damit fängt alles an. 
Zum zweiten: Wir sind ein Bund von Gemeinden, verteilt im ganzen Land –  
ungefähr 480 bunte, lebendige Ansammlungen von Jesus-Nachfolgern. Diese 
Gemeinden sind Gottes Projekte, das verbindet uns, darin gehören wir zusammen. 
Jede und jeder ist eingeladen, an diesen Gemeinden mitzubauen und sie mit 
Leben und Kraft und Ausstrahlung zu füllen. 
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FEG – DREI BUCHSTABEN SAGEN, WER WIR SIND

„F“ WIE FREI

Das Frei in unserem Namen steht für befreit, unabhängig und freiwillig. 

   Jesus hat uns befreit von Schuld und erdrückender Sorge. Diese Freiheit wollen  
     wir entdecken und darin leben. 

   Wir als Freie evangelische Gemeinden sind unabhängig von Staat und Kirchen. 

    Frei betont die Freiwilligkeit des Einzelnen, an Jesus Christus zu glauben und 
bei uns Gemeindemitglied zu werden. 

    Freiwillig sind auch die Spenden, mit denen wir die unterschiedlichsten 
Arbeitsbereiche des Bundes FeG und Gemeinden finanzieren. 

    Darüber hinaus laden wir zur freiwilligen ehrenamtlichen Mitarbeit ein.
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FEG – DREI BUCHSTABEN SAGEN, WER WIR SIND

„E“ WIE EVANGELISCH

Wir bezeichnen uns als evangelisch, weil wir mit anderen evangelischen Kirchen 
das Erbe der Reformation teilen. Die vier reformatorischen Säulen bilden das 
Zentrum unseres Glaubens: allein die Gnade, allein Jesus Christus, allein die Schrift 
und allein durch den Glauben. Konkret wird der Glaube in der Weitergabe des 
Evangeliums und in der Nachfolge von Jesus Christus. Mit anderen Christen in 
Landes- und Freikirchen suchen wir die Einheit und pflegen die Zusammenarbeit –  
zum Beispiel im Rahmen der Evangelischen Allianz (DEA) und in der Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK).



FEG – DREI BUCHSTABEN SAGEN, WER WIR SIND

„G“ WIE GEMEINDE

Gemeinde ist nach unserer Überzeugung eine Gemeinschaft von Glaubenden, 
die gemeinsam Gott dienen. In unseren Gottesdiensten feiern und loben wir 
Gott, hören auf sein Wort und erleben miteinander Gemeinschaft, um so 
gestärkt unseren Glauben im Alltag zu leben. Darüber hinaus treffen wir uns 
in kleinen Gruppen, um Beziehungen und den Glauben zu vertiefen. Unser 
gemeinsames Leitmotiv ist: Bewegt von Gottes Liebe bauen wir lebendige 
Gemeinden. 

Freie evangelische Gemeinden gehören zu den evangelischen Freikirchen.
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DAS KREUZ –  
KENNZEICHEN DER GEMEINDEN 

Das Kreuz im Kreis symbolisiert Gottes 
Liebe, die sich in seinem gekreuzigten 
Sohn Jesus Christus zeigt. Verbinden-
des Kennzeichen Freier evangelischer 
Gemeinden ist, dass nichts anderes 
die Mitte ausfüllen soll als allein Jesus 
Christus.

Der Kreis um das Kreuz steht für Men-
schen. Zuerst für alle diejenigen, die 
Jesus Christus nachfolgen und sich zu 
Freien evangelischen Gemeinden zäh-
len. Dann aber unbedingt auch für an-
dere Menschen. Deshalb ist der Kreis 
offen: Christen in Freien evangelischen 
Gemeinden wollen so viele wie möglich 
zum Glauben an Jesus einladen. 

 
Wo sich Menschen um das Kreuz sam-
meln, kommen sie sich untereinander 
näher. Gottes Liebe führt zusammen 
und verbindet. Trotz und gerade in aller 
Unterschiedlichkeit. Als Einzelne, aber 
auch als Gemeinden. Bewegt von Gottes 
Liebe wollen wir im Umgang mit ande-
ren Liebe üben und verstehen uns als 
Bund FeG als eine lebendige Übungsge-
meinschaft.

Freie evangelische Gemeinden sind 
beides: miteinander verbunden und 
selbstständig. Sie eint ihre Geschich-
te, die gewachsenen Beziehungen, 
gemeinsame Überzeugungen und der 
Auftrag, das Evangelium von Jesus 
Christus bekanntzumachen.

1854
Gründung der ersten FeG auf deutschem Boden,  
der FeG Elberfeld-Barmen. 1874 schließen sich in  
Wuppertal-Elberfeld 22 Gemeinden als Bund Freier  
evangelischer Gemeinden zusammen.

GRÜNDUNG DER FEG

Hermann Heinrich Grafe (1818-1869)
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KENNZEICHEN DER GEMEINDEN

GEMEINDEN UND MITGLIEDER



480 GEMEINDEN, 23 BUNDESKREISE, 5 REGIONEN, 1 BUND  

Heute gehören zum Bund Freier evangelischer Gemeinden ungefähr 480 Gemeinden. 
Sie verstehen sich als geistliche Lebens- und Dienstgemeinschaft. Regelmäßige FeG-Kon-
gresse und Bundesjugendtreffen (BUJU) unterstreichen die Einheit. Der Bund ist in fünf  
Regionen und 23 Bundeskreise unterteilt, auf deren Ebenen viele gemeinsame Aktivitäten 
stattfinden.

DAS BUNDESHAUS IN WITTEN, DIE BUNDESSEKRETARIATE  
UND DIE REFERATE – WIR SIND FÜR SIE DA. 

Der Bund Freier evangelischer Gemeinden übernimmt Aufgaben, die die 
Gemeinde vor Ort nicht erfüllen kann. Vieles wird im Bundeshaus in Wit-
ten, dem Sitz der Geschäftsstelle, koordiniert und organisiert. Von Witten 
aus koordiniert auch die Inland-Mission die Ge meindegründungsprojekte. 
Fünf Bundessekretäre unterstützen die Gemeinden in ihrer Entwicklung 
und bieten ein breites Angebot an Schulungen und Beratungen an. Außer-
dem gibt es spezielle Angebote in den Referaten, zum Beispiel  für  Kinder, 
Teenager, Jugendliche, Senioren, Frauen und Männer. Wichtig ist auch das 
diakonische Engagement, das einen Ausdruck in der Auslandshilfe findet. 
Hier werden besonders Menschen in Osteuropa unterstützt.

BUNDESKREISE BASISANGEBOTE

NORD

MITTE-
OST

WEST

MITTE-
WEST

SÜD

Biedenkopf-Nord-Kreis 

Mittelhessen-Kreis 

Dill-Kreis 

Rhein-Main-Kreis 

Südwestdeutscher Kreis

Weser-Ems-Kreis 

Berlin-Brandenburg-Kreis 

Norddeutscher Kreis

Bergischer Kreis 

Niederrheinischer Kreis 

Rheinischer Kreis 

Ruhr-Kreis 

Sauerland-Kreis 

Siegerland-Wittgenstein-Kreis 

Westfalen-Mitte-Kreis

Baden-Württemberg-Nordkreis  

Baden-Württemberg-Südkreis 

Nordbayerischer Kreis 

Südbayerischer Kreis

Ostwestfalen-Lippe-Kreis 

Anhalt-Sachsen-Thüringen-Kreis 

Hessen-Waldeck-Kreis 

Niedersachsen-Südkreis
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THEOLOGISCHE HOCHSCHULE EWERSBACH BUNDESWERKE

DIE PASTOREN & PASTORINNEN VON MORGEN 

Die Theologische Hochschule Ewersbach (THE) ist eine staatlich anerkannte Fachhoch-
schule in kirchlicher Trägerschaft. Sie bietet berufsbezogene Studiengänge in evangeli-
scher Theologie an (Bachelor- und Master-Niveau). Die Hochschule gehört zum Bund FeG 
und bildet in erster Linie Pastorinnen und Pastoren, Missionarinnen und Missionare für 
den Bund der Freien evangelischen Gemeinden und die Allianz-Mission aus.

SPAR- UND KREDITBANK WITTEN EG
Die Spar- und Kreditbank Witten eG ist die Bank der 
Freien evangelischen Gemeinden, der dem Bund FeG 
angeschlossenen Werke sowie deren Mitarbeitenden, 
Mitgliedern und Freunden. Sie wurde 1925 gegrün-
det, um die Finanzierung der Gemeindehäuser im 
Bund FeG zu gewährleisten, und auch heute werden 
die von den Kunden angelegten Gelder in erster Linie 
zu diesem Zweck weitergegeben. Sie hat ihren Sitz in 
Witten und bietet ihren Kunden neben der Geldanla-
ge auch alle anderen Bankdienstleistungen wie Giro-
konten, Versicherungen und Baufinanzierungen an.

ALLIANZ-MISSION
Die Allianz-Mission ist ein weltweit tätiges christliches 
Missionswerk. Sie wurde 1889 als überkonfessionelles Mis-
sionswerk gegründet. Seit 1960 ist sie die Auslandsmission 
des FeG-Bundes. Die Arbeit wird durch Spenden finanziert. 
Zurzeit hat sie 170 Mitarbeiter in 23 Ländern. Hinzu kom-
men etwa 200 einheimische Mitarbeiter in den Ländern. Die 
Zentrale ist in Dietzhölztal-Ewersbach (Mittelhessen).
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BUNDESWERKE

SCM BUNDES-VERLAG
Was 1887 als Schriftenmission und Buchhandlung  
begann, hat sich heute in der evangelischen Welt zu 
einem führenden Zeitschriftenverlag entwickelt, der  
unter dem Dach der Stiftung Christliche Medien ar-
beitet. Über 15 verschiedene Magazine für alle Alters-
gruppen werden von Redaktionen in Witten für über 
150.000 Abonnierende im Jahr herausgegeben. Die be-
kanntesten sind Family und AUFATMEN. Dazu gehört 
auch die FeG-Bundeszeitschrift CHRISTSEIN HEUTE.

STIFTUNG FREIE EVANGELISCHE GEMEINDE IN  
NORDDEUTSCHLAND/ELIM DIAKONIE
Die Stiftung FeGN mit ihrem ELIM Diakoniewerk bietet seine Dienst-
leistungen in und um Hamburg an. Das Ziel der ELIM Diakonie ist es, 
Menschen, die Hilfe benötigen, ein Ort der Zuflucht und Ruhe zu 
sein. Zum Werk gehören Seniorencentren, mobile Pflegedienste, be-
treute Senioren-Servicewohnanlagen, ein Hospizdienst, ein Mutter-
Kind-Haus und das Diakoniecafé why not? Rund 500 Mitarbeitende 
sind in der Stiftung FeGN und der ELIM Diakonie beschäftigt. Der 
Sitz der Stiftung ist in Hamburg.

DIAKONISCHES WERK  
BETHANIEN
In der Trägerschaft des Diakoniewerks 
Bethanien befinden sich ein Fachkran-
kenhaus mit wissenschaftlichem Insti-
tut, Seniorenzentren, Tagespflegeein-
richtungen, Ambulante Pflegedienste, 
ambulant betreute Wohngemeinschaf-
ten, Palliativ- und Intensivpflegediens-
te, Therapie- und Erholungseinrich-
tungen, ein Bildungszentrum und ein 
Fachseminar für Altenpflege. Das Werk 
wurde 1896 gegründet und beschäftigt 
heute über 1.700 Angestellte, die den 
Auftrag „leben helfen“ wahrnehmen. 
Der Stammsitz ist in Solingen-Aufder-
höhe.

„DIE TAT DER LIEBE WIRD DURCH  

DAS WORT VON DER LIEBE GOTTES  

EINDEUTIG. DAS WORT VON DER LIEBE 

GOTTES WIRD DURCH DIE TAT DER  

LIEBE GLAUBWÜRDIG.“
 
Aus dem Leitbild des Diakonischen Werkes Bethanien

 



Bund Freier evangelischer Gemeinden

Goltenkamp 4, 58452 Witten

(0 23 02) 937-0

info@bund.feg.de

Bankverbindung

IBAN: DE98 4526 0475 0000 1409 00

BIC: GENODEM1BFG 

bei der Spar- und Kreditbank eG, Witten
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